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Bey Joseph Bun und Ober!» scynd nebst ihren belast'

ten Tuchwaarcn auch extra feine weiße Leinwa»'

Stuckweis zu haben um billigen Preis.
^

Bev Buchbinder Voitel ist zu haben extra gute helv^
sche Dinte, die nicht schimlicht wird die Maas
»2 Bz.

Jemand verlangt junge Bäume von verschiednem
ungefähr in der Dicke eines Nthlr. im Berichts^
anzuzeigen

Bey Hrn. Hauptmann Sidler in Zug ist wirklich a

Batzen zu haben Zerenncls pour le LIzvecin d

vnnci plssocel cls son Excellence Nontei^neur Loss

cke Lnuclon premiere Nsreckal «le Lamp °

Armées à imperial a Lel^rsel.

Ganten.
Anna Maria Distel« gebohrne Grim geweßte

Wirthin in Ölten. ^
Man sollte dein Menschen in jedem Stück Gereck^

keit wiederfahren lassen, betreffe es denn stine gute ^
schlechte Seite. Mein der Mensch ist so gemacht,

das Böse allemal lieber lglaubt, als das Gute. Ich ^
jeden Tadel, den man mir oder meiner Schrift geatzt

alle Zeit treuherzig eingerückt, man wird mirs also

zur Sünde rechnen wenn ich hier auch einmal

Brief mittheile, der auf mein Wochenblatt ein ^

ungünstiges Licht wirft.

Mein Herr:

Hier erhalten Sie zo Batzen für ihre WochenMiiss^
künftiges Jahr / und wenn Sie auch ein ganzes S«.,»!
damit fortfahre» / so können Sie versichert seyn dar

KindSkindcr noch darauf prânumeriren sollen. ES Hern

Ganzen so ein gewisser Geist darin, den ich in den

Wochenschriften / selbst im englischen Zuschauer /
Sie wissen ihre Ideen so zu verarbeiten daß der s


	Ganten

